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Zahlreiche Besucher und Besucherinnen beim Marktplatz Ausbildung  
Am vergangenen Freitag fand nach zweijähriger Corona-Pause der Marktplatz Ausbildung wieder 
in der gewohnten Form statt. An den beruflichen Schulzentren Bad Saulgau und Sigmaringen 
präsentierten sich insgesamt rund 140 Unternehmen aus diversen Branchen. Das Interesse war 
groß: Über 1.000 Schülerinnen und Schüler sowie zahlreiche Eltern besuchten die Messe und 
informierten sich über Ausbildungsmöglichkeiten und schulische Angebote der beruflichen 
Schulen. Die Ausstellerinnen und Aussteller ließen sich einiges einfallen, um auf sich und ihr 
Unternehmen aufmerksam zu machen. 
 
 
Geflüchtete Kinder und Jugendliche an den Schulen im Landkreis Sigmaringen  
An den allgemeinbildenden Schulen im Landkreis werden aktuell 469 geflüchtete Schülerinnen 
und Schüler aus unterschiedlichen Nationen beschult, 281 davon kommen aus der Ukraine. Die 
ukrainischen Kinder und Jugendlichen werden mit unterschiedlichen Konzepten beschult – zum 
Teil in Vorbereitungsklassen, zum Teil in einer Kombination von Regelklasse und wenigen 
Stunden in der Vorbereitungsklasse oder auch in der Regelklasse mit einzelnen Stunden in der 
Sprachförderung. Von den ukrainischen Schülerinnen und Schülern gehen 92 an eine 
Grundschule, 40 an eine Gemeinschaftsschule, 47 an eine Realschule, 78 an eine 
Werkrealschule, 22 an ein Gymnasium und 2 an ein Sonderpädagogisches Bildungs- und 
Beratungszentrum. 
 
 
Landeselternbeirat: Landkreis Sigmaringen gut vertreten 
Fünf von acht Personen, die den Regierungsbezirk Tübingen im Landeselternbeirat von Baden-
Württemberg vertreten, kommen aus dem Landkreis Sigmaringen, darüber hinaus auch drei 
Stellvertretende. Die Mitglieder aus dem Landkreis sind in allen Schularten vertreten. Für ihre 
Arbeit haben sie sich auch Themen auf die Agenda gesetzt, die besonders Schülerinnen und 
Schüler im ländlichen Raum betreffen.  
 
 
Aktuelles zur ersten Naturschule und ersten Waldorfschule im Landkreis 
Die freie Draußenschule „Nameti“ soll zum kommenden Schuljahr im ehemaligen Schulgebäude 
in Heudorf bei Scheer den Betrieb aufnehmen. Im Mittelpunkt der Pädagogik stehen Natur, 
Mensch und Tier. Es gilt der Bildungsplan des Landes Baden-Württemberg. Die Genehmigung 
des staatlichen Schulamts und des Regierungspräsidiums stehen aktuell noch aus. Die erste 
Waldorfschule im Landkreis möchte im September im Ostracher Ortsteil Burgweiler starten. Im 
Moment laufen die Aufnahmeverfahren für die künftigen Schülerinnen und Schüler der ersten 
Klasse. Eine Gründungslehrkraft wird noch gesucht. Die Genehmigung zum Schulbetrieb liegt 
bereits vor. https://freie-schule-nameti.de/ - https://waldorfschule-linzgau.de/ 
 
 
didacta Bildungsmesse in Stuttgart 
Die didacta Bildungsmesse findet vom 07. bis 11. März in Stuttgart statt. Als Fachmesse gibt sie 
einen umfassenden Einblick in das gesamte Bildungswesen von der frühkindlichen über die 
schulische Bildung bis zur beruflichen Aus- und Weiterbildung. Ein breites Fortbildungsprogramm 
ergänzt das Angebot der Ausstellung. Top-Themen sind dieses Jahr: Bildungsgerechtigkeit, 
Bildung für nachhaltige Entwicklung, Digitalisierung, frühkindliche Bildung, berufliche 
Orientierung/ Weiterbildung und lebenslanges Lernen. https://www.messe-stuttgart.de/didacta/ 
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G9 Debatte in Baden-Württemberg  
Schon lange wird in Baden-Württemberg diskutiert, ob es eine Rückkehr zum Abitur nach 13 
Jahren geben soll. In der jüngsten Debatte im Landtag haben die Grünen weiterhin am 
achtjährigen Gymnasium festgehalten, die CDU ist gegen eine Schulstrukturreform und die 
Opposition fordert eine Wahlfreiheit. Vorerst wird es keine Veränderungen geben und es bleibt 
beim Abitur nach 12 Jahren. G9-Debatte in Baden-Württemberg_Stuttgarter_Zeitung 

 
 
Deutsches Schulbarometer: Schulen leiden unter Fachkräftemangel  
Das deutsche Schulbarometer der Robert-Bosch-Stiftung zeigt auf, was Schulen derzeit am 
meisten Probleme bereitet. Hierzu wurden erstmals Schulleitungen in einer repräsentativen 
Umfrage befragt. Die größte Herausforderung ist das fehlende pädagogische Personal. Erst mit 
großem Abstand folgen Digitalisierung, Bürokratie und Arbeitsbelastung. Lernrückstände machen 
ungefähr einem Drittel der Schülerinnen und Schüler zu schaffen, an Brennpunktschulen sind es 
sogar zwei Drittel. Ein Großteil der Schulleitungen kann hier nicht ausreichend Unterstützung 
anbieten. Außerdem sehen sich viele Schulen an der Kapazitätsgrenze bei der Aufnahme neuer 
Schülerinnen und Schüler aus der Ukraine und anderen Ländern.  Deutschlands Schulen leiden 

unter Fachkräftemangel | Robert Bosch Stiftung (bosch-stiftung.de) 

 
 
Studie: Immer mehr junge Menschen mit Abitur machen eine Ausbildung 
Die berufliche Ausbildung wird für Abiturientinnen und Abiturienten immer attraktiver. In den 
letzten zehn Jahren ist der entsprechende Anteil von 35 auf 47 Prozent gestiegen. Gleichzeitig 
verschlechtern sich die Ausbildungschancen von Jugendlichen mit Hauptschulabschluss – so die 
Ergebnisse einer aktuellen Studie des FiBS Forschungsinstituts für Bildung und Sozialökonomie. 
Die Zahl der Ausbildungsverhältnisse ging im langfristigen Vergleich zurück. Immer mehr 

Abiturient:innen machen eine Ausbildung (bertelsmann-stiftung.de) 
 
 
Informationen zur Erzieherinnen- und Erzieherausbildung 
„Mehr bekommst du nirgendwo“ lautet die neue Werbekampagne vom Land Baden-Württemberg, 
um auf die Erzieherinnen- und Erzieherausbildung und die Ausbildung zur Sozialpädagogischen 
Assistentin und zum Sozialpädagogischen Assistenten aufmerksam zu machen. Auf 
https://erzieher-in-bw.de/ sind viele Informationen zu Ausbildungswegen sowie Einstiegs- und 
Verdienstmöglichkeiten aufgeführt. Auf der Internetseite der Bildungsregion gibt es eine Übersicht 
zu Ausbildungsplätzen zur praxisintegrierten Ausbildung zur Erzieherin/ zum Erzieher (PiA) im 
Landkreis Sigmaringen. www.landkreis-sigmaringen.de/bildungsregion 

 
 
Talente im Land 
Durch das Stipendienprogramm „Talente im Land“ werden begabte Schülerinnen und Schüler, 
die aufgrund ihrer sozialen Herkunft Hürden zu überwinden haben, auf ihrem Weg zum Abitur 
oder Fachhochschulreife unterstützt. Bewerbung bis zum 15. März unter https://talentimland.de/ 
 
 
 
Newsletter bestellen bzw. abbestellen? Oder haben Sie eine Anregung? 
Bitte schicken Sie einfach eine E-Mail an das Bildungsbüro. 
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